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Wohnen ist ein elementares Grundbedürfnis aller Menschen. 

 

Die Wohnsituation beeinflusst alle Lebensbereiche. 

 

„Die Wohnung ist nicht alles, aber ohne Wohnung ist alles 
nichts.“ 
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Wohnungsmangel und steigende Mieten: 

 

Seit vielen Jahren wird in Baden-Württemberg allenfalls die 
Hälfte des jährlichen Wohnungsbedarfs durch den Wohnungs-
neubau abgedeckt. 

 

Der Wohnungsbedarf steigt durch 

 demographische Entwicklung 

 gesellschaftliche Veränderungen 

 Zuwanderung 
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Der Bedarf an Sozialwohnungen wächst – der 
Sozialwohnungsbestand schrumpft rapide: Jährlich fallen in 
Baden-Württemberg 4.850 Wohnungen aus der Bindung. 

 

Bedarf: ca. 500.000 Sozialwohnungen 

Bestand 2015: 60.277 Sozialwohnungen 

⇒ nur 12 Prozent des Bedarfs sind abgedeckt 

 

Prognose 2030: knapp 39.000 Sozialwohnungen 
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Landeswohnraumförderprogramm (Mio. EUR) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonderprogramm Wohnen für Flüchtlinge 2015 und 2016 je 30 Mio. Euro 

 

Zum Vergleich: Wohnraumförderung Bayern 2016: 379 Mio. EUR 

 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Bundesmittel 42,2 42,2 42,2 42,2 42,2 84,4 126,6 

Landesmittel 6,25 25,92 20,92 20,92 50,8 30,8 ? 

Programmvolumen 48,45 68,12 63,12 63,12 93,0 115,2 ? 
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Förderung Mietwohnungsbau 

 

 

 

 

 

Programmjahr Programmvolumen Mietwohnraumförderung 

2011 48,45 Mio. EUR 17,45 Mio. EUR 

2012 68,12 Mio. EUR 36,00 Mio. EUR 

2013 63,12 Mio. EUR 40,00 Mio. EUR 

2014 63,12 Mio. EUR 40,00 Mio. EUR 

2015 93,00 Mio. EUR 50,50 Mio. EUR 

2016 115,20 Mio. EUR 90,70 Mio. EUR 

2017 ?     ? 
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Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnungsversorgung: 

 

 massive und dauerhafte Erhöhung der Wohnraumförderung 

 attraktive Förderkonditionen 

 Pflichtquoten für sozialen Wohnungsbau bei neuem Baurecht 

 Überprüfung der Bauvorschriften 

 ausreichend Wohnbauflächen ausweisen 

 Konzeptvergabe vor Höchstgebotsvergabe 

 Baugenehmigungsverfahren beschleunigen 

 Verständnis für die Notwendigkeit des Wohnungsneubaus schaffen 
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Sofortmaßnahmen müssen die Folgen des Wohnungsmangels 
abfedern: 

 

 Absenkung der Kappungsgrenze 

 Mietpreisbremse 

 Kappungsgrenze für Modernisierungsmieterhöhungen 

 Wohnungsbestand aktivieren – Zweckentfremdungsverbot 

 Präventionsmaßnahmen gegen Wohnungslosigkeit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

 

 

 

 


